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St. (Ballen. Beilage $u Hr. 18 5er Schweiger ^rauen^eitung. 5. mai 1891-

5>a« Jnjßrai
©ine Heine ©efcßicßte au» ber ©roßftabt Bon ©mit 331 ocf.

fCSdjÏHIi.)Sie fümten uidjt gtaukn, .6 err Softor, loie
ungiücHicf) id) befjluegeu bin," fdjfnfî ba® arme
SJtäbdjen unter bitterem Sdjludjjen.

©iefc mit rütjrenber (Sinfactjbeit luiebergcbeneit
SEßorte machten einen mächtigen ©inbntc! auf mid).
Setbft elternlos unb of)ne näijerc 3lnget)örige, fcmnte
id) ben hoppelten Summer bc® armen Sinbe® fo
redjt bon ©eigen begreifen unb bebnuent. 3d) hätte
iebt fdjou auf bic SBatjrljeit iljrcr t'tuSfage gefdjtuoren.
3d) tröftete fie natürtid) fo gut loie id) fonnte unb
bat fie, uidft ju berdueifetu. Sa id) bie getminfd)te
Summe nietjt bei mir trug, fo tieft icfj mir it)re
Sßoljnung Bezeichnen unb oerfprad), am niid)ften
Sage um biefetbe ßeit bei itjr ju fein, ©ierauf
geleitete id) fie nod) gu einem ifjfcrbebnfjutoageit, betau

ber Straffe, in ber fie moljnte, borbcifa()ren
nutzte, tobte ifjr ba® Sillet nub fuljr fetbft nod) eine

litige Strede mit. SBtan tonnte fid) in ber Stjat
mit itjr fefjett taffeu.

3u mächtiger ©rreguug utad)te id) mid) battu
ioieber auf ben SSeg nad) meinem ©otet, Sopf unb
©erg boft bon bent lieben, armen ©efdjöpf. (Sinmat
flieg tu mir ber ©ebaute auf: SBie? menn eb boct)

ißerftettung tbäre? Stein unb taufenbmat nein, rief
eb ba iit mir; fie fantt uidjt lügen, fie ift feiner
Serftedung fähig.

3:n jener Slctd)t jdjtief id) ben trauinuermorreuett
Sd)taf erregter Staturen. 3d) fat) telfe — fo tjief;
mein Sd)üt)ting — at® einen (Snget über meinem

yager fdjtoebeu unb mir fetig gutädjetn. Sie fcïjtoebte

pernieber, itjr SSlunb berührte ben meinen : id) breitete
bie Sinne aub, um fie gtt umfangen ba

erlbad)te id)
Slut nädjfteit SSÎorgen fitd)te id) fofort nad) bem

grübftürf ben Sanitätbratt) auf, bon tuetcfjcin @tfe

in it)rcr ©ranfljeit bepanbett loorbett loar. Ser ßtn
fait batte eb gemottt, baff bieg berfetbe ©err mar,
metcfjcv at® Shtbienfreunb meiueb Saterb biet im
©aitfc meiner (Sttern gtt bertetjven pflegte. Scr atte

©err ntad)te gtuar ein etmab erftaunteb ©efidjt, be=

antmortete jebod) opne llntfcfglueife bie au it)n ge=

fteütcn fragen, ©r jdjitberte ©tfe atb ein gefittetes,
fleißige®, pergenoguteb SSMbdjen : „Sic bat einen

©baratter boit tauterem ©otb, unb mie rußig unb

gebntbig fie bei if)rem üeiben mar 3<b l)n(ie ße

mirttid) bon ©erjen lieb gemoitnen."
SJtir mürbe bei biefen SBorten bab ©eig meit.

3d) f)ätte aitffpringen uttb bett atten ©errn für feine

SBorte umarmen mögen. Stud) if)nt moc£)te meine

Semeguug nict)t entgangen feilt, unb atb id) oermirrt
meinen ®att! ftammette, meinte er mit gutmütigem
Hid) du : tl, jet, mein tieber, junger S'otlege, Üicbe

unb Sungenentgünbitng ftnb fdjtinnne gnfeltions«
Iranltjeiten. " —

Sit® id) aub bent ©aufe beb $oftor» trat, fat)

id) ©tfe tit ^Begleitung eine» anbereit SKäbdjen® auf
bem gegenübertiegenben ©rottoir geben. ®er 9îid)=

tung ttad), bic fie einfdjtngcn, burften fie eben eoit

©tfe'® SSobnitng gefommcu feilt. 3d) marf tnicf) iit
einen Sinter unb fttbr in bie genannte Straffe,
©ine ätttidje grau, ärnttid), jebod) fauber getteibet,

öffnete mir. 3d) fteïtte ntieb fofort at» jener ©err
bor, an metd)en fid) ißre SJlictberiu um ein Sartebcn
gemanbt t)nbe. ©ab, mab bie gratt mir nun er«

Zâtjtte, beftätigte ©tfe;b Stngabcu in bottftem SJlaße.

Sie tjatte bem SMbdjen fetbft 51t btefent SBege ge«

ratben, ba fic jeneb ©etb briitgenb beburfte, jumat
i£)r SJinitn, ber at» SÖßerffüfjrer iit einer Sabril be=

fd)äftigt mar, nur 3 SRI. tägtid) berbiente unb bamit
fid) fetbft, fie uttb nod) jloei Xtinber ernähren ntiiffc.

©ro|bent e® biefer tlmftctub gcrabe mar, ber

mid) mit ©tfe gufamntengefübrt, fonnte id) bod) niefit

umtjin, ber grau eine fdiarfe Slüge über bic ltu=

;',medmä|igteit, ja 3ntoratität biefe® SSege® gu geben,

morauf jene fid) tjod) uitb ttjener berfdfmor, fo meit
t)ätte fie gar ntc£)t gebadjt uttb nur ben einen Bmecf
im Stuge gehabt, fetbft gu if)rem ©utbaben ju tommett
3d) fünbigte itjr nun ait, id) mürbe boit pjeit gu
Seit fetbft ttad) bem SStäbdjen fef>en ; fie folle c®

bon je igt ab boppett gut batten. —

®af) id) bann Stbenb® um bic berabrcbetc Seit
mieber ba mar, mirft ®u ®ir ttad) bem Sßorber»

get)enbeit tebt)aft beuten tönncit. 3cb 1l"d)
ittbef) etma® berfpätet, inbem id) einige 33etannte

getroffen, bie mid) beim Ster jurüetjubatten nerfuc£)t

batten. Stt® id) bafjer in bie ^.ftrafje faut, erfutjr
id) bon ber §au®frau, bafj ©tfe, bie brtngltcbe 2tr=

beit abjittiefern batte, bor etma 5 SSlinuteu fortge»

gangert mar unb erfi in einer batben Stunbe guritd
feitt tonne.

Dbgtcid) id) nod) ait bemfetben Stbenb gur §0dy-
)d)ute abgurcifen batte, ftaub e® fofort bei mir feft:
id) nutate fic nod) jetjen. 3d) nat)m babcr banfenb
bie bon ber tgau®frau angebotene Satttpe uttb Rettung
an uitb folgte mid) in be® SSMbdjeu® gimmer.

SKit begreiftic£)er Steugier betrachtete id) ben Staum,
in bent mein Schütting mot)nte. Qktlid) unb ge=

fd)mac!bott Cjntte fie bem Ißimtner mit geringen
SJtittetn ein ungemein anbeimetnbe® Stuêfeben ge=

geben, ©te fauberett ©arbtnen, bie get)äctetten

©ectdjen auf Sopt)a unb Seffetn, ber Straub bon
fftnftticben ©turnen auf beut ©ifd), unb eubtict) bie

Silber i()rer Sreitnbinnen, bie in tteinen Stetträt)m=
eben auf einer ttetneu ©tagere ant Sanfter ftaubcu :

Sitte» berührte mich ungemein mo£)ttbuenb. ©afj
id) unmittfürtieb bie id)tatrmefenlgeit eine» fperren»
bitbe® fonftatirte, foltte id) eigenttid) nidjt erjatjten.
©oct) ba ftanb ja auch ifjr 3a6inetportrait Stuf
einer ©nüttftrabe fi|enb t)iett fie ein ©äitbd)en auf
ber §anb, metdje® ju einem ©tücfd)en ©rob, ba®

fie gmifetjen bett Sippen I)ie£t, bertaugenb auffd)autc.
©iit gmeitc» ©äubeben ftanb neben if)v auf beut ©e=

tauber.
3'u frettbtger tteberrafdjuitg nahm id) ba» ©IIb

gur §anb unb meibete mid) an ben lieben Sügett.
SBte nnettbticb reijenb erfdpieiten fie mir. ©er S(u®=

brnet üon berjtidjer Siebe, mit bem fie auf ba®

©ciubd)en nieberbtidte, bezauberte mid) unb nahm
meine Sinne öo'ftftänbig gefangen. SSie muhte e§

fein, menn fie mid) jo antndjette
SScit cittern SJlate üernat)in id) in meiner Stäbe

ein ©eräitfd), mie üom 3iaujd)eu eine» Srauentteibe®.

3d) btidte auf ba ftanb fie fdjon bor

mir, übergoffen bom tiebtiebften SRotb ber 93efarigent)eit:
„Steh, berjetben Sie, §err ©ottor ich

muhte unbebingt in'® ®cfct)aft — — ber

©riitgipat ift fo ftrenge, unb aitherbem badjte id)

nicht, bah 1U1^ tämen."
„Stint, mein Srautciu," berfetgte ich taunig, „Sic

fetgeit, bah ©ie fid) getäufdjt ba6en- §ter haben

Sie ba» ©ertangte." SJtit biefen SBorten 30g id)
mein ©ortemoitnaie unb legte ba® ©etb auf bett ©ifd).

2Ba® barauf folgte id) febäme ntief)

faft, c® .51t erjäfjfen. SSie faffungSto® ftanb ba®

t)otbe Slittb ba, unb ein Stid traf mich, ber mid)
bi» in'® §erg ergriff. SOiit beibett öäitben ergriff
fie meine tRed)te uitb brüdte fie, bah & mich fdjiev

fdjmergte. ©attn brach fie itt heftige® Sd)tud)zen
an®, ©icf ergriffen ftanb id) bei it)r. —

„SBa® muffen Sic boit mir beuten, mein ©err,"
fagte fie enbtid) mit einer Seibenfdjaft, bic mid) an_

itjr erfdjrecfte, „ich fd)cine 3()nen fc^Cedgt unb

betrügerifd) jeigt merben Sie mid) gar
beraditen unb unaufbörtidi ftoffen ihre
©branen.

„©ernbigen Sie fid), Hebe» Sräutein, ich benfe

bortänftg gar nicht»," fagte id) mit einem ©erfud)

ju fdjergeit. „Seien Sic meitcr fo, mie bi®t)er, ttnb

fdjonen Sie 3H'e ©efiutbbeit. SBenn e® 3bnen Heb

ift, fo febreibeu Sie mir mattebmat, loie e® 3bnen
gebt, unb behalten Sie mich iit freunbticbemSfnbenten.

3n einem halben 3©mc feiert mir un® bietteidjt
mieber ; meinen Slanten uitb StufeutbattSort tniffen
Sie ja. So tebeit Sic benn motjt ©ott behüte Sic!"

3d) mad)te bett ©erfttcb ju geben, ©ergeben®.

3brc Stritte umfebtaugen meinen ©at®, fdjmer fant

ihr ^öpfdjen miber meine ©ruft : fie mar ohnmächtig

gemorben. Sanft umfahte ict) ba» liebe ©inb, legte

c» auf fein ©ett unb ging, bic ©auSfrau 51t boten.

®a» Dimmer betrat id) nid)t mehr. 3d) fab öltrd)
bie halbgeöffnete ®bül'S ®{fo W unter ben

©äubeit ber grau erholte, unb ging ruï)ig meine®

©fege®, fetig im ©erjen unb öott froher Duoerfid)t.
©3a® foH id) ®ir meiter cvgäfifen Seit beute

SSlorgen ift ©tfe meine Hebe, ffetne ©rant, unb menn
®u nachher noch etma® ;feit für mich übrig baft,
fo tontm' nur mit; ©u fottft fie bann and) tennen
fernen. "

©ah id) nidit Stein fagte, täfst fid) mot)l beuten;
unb eine Stunbe barauf hätte id) mich fetbft ber

©tüdticbfte unter ben Sterbtieben gebüntt, ba® ber^8e
Sinb mein eigen gu nennen.

SStein öorfcbnetle® Urtt)eit t)a&e id) aber bon
©runb au® reformirt. —

Sri. in 1?. 3bre ©enbung fammt SBertljintage
ift fofort gehörigen £rt§ übemiittett werben. '

Anemone tn ©te werben am wenigften ©nt«
täufdiung erfahren, wenn Sie Stile» für mögtid) unb ©cicf)t®

für unmöglich halten unb bemgemäf) bie ®tnge ttm @ic

her toerihfd)ä|en.
nt gc fie (Ter in gür bte unbefangen urtheitenbe,

erfahrene unb mit offenem 33lict um fid) fcfjauenbe grau
ift e» auger aller grage, ba© ba, wo in zweiter ober
britter ©he Bon ber grau ©tteffinber angetreten werben
muffen, mit Bottem 3ied)t Bon einem gu brtugenben Dpfer
gefprodjen werben barf. Sßo ber SRann bieg nicht ein«

fieht, fonbern fid) ohne weitereg als ben Begtücfenben
Shell anfleht, ba ift ein binbenber (Stjefdjlu© hoppelt zu
bebenfen.

grau §. in »§. ®as ©djlecfen Bon ©b°f°HÔe
ZWifctjen ben regelmäßigen, jepr gut unb reicplid) bebaepten
ÏKaplzeiten ift zu Berhtnbern. SBenn in ben Dmifchen»
Zeiten wirtlicher ©unger fid) melben foltte, fo ift gute«
£üft zu reichen, ein tleineg ©utterbrob ober ein weiche»
©i. Siefe einfachen SJtagnahmen allein werben fepr Wapr«
fcpeintid) genügen, um bie partnädig anpaltenbe 33er»

ftopfung zu befeitigen. »^^8 8 B
%vcue HboHiteultu in ft?. ®a8 ift ©adje ber per«

fön'licpen Stnfcpauung, be« perföntiepen ©mpfinben«. ttnë
Bepagt bie Särmtrommel niept unb Slnbere (aepen über
unfere ©infalt unb —einem jeben Starren gefällt feine
Mappe wopl.

53dorgte Wutter iit SBenn ber fdinette, freubige
©eporfam beut Minbe niebt anerzogen würbe, fo feptt bie

gute ©runbtage, auf ber weiter gebaut werben foltte.
SBenn fid) nun gemanb tinbet, bet bag 33erfäumte nad)«
polen will unb piezu aud) bie nötpigen g-äpigteiten pat,
fo laßen 6ie fiep Bom Softenpunft niept beeinflußen.
©otepe Strbeit ift unbezahlbar.

Jln -^evfcfitebene. Slrtitet 379 ift erlebigt, e« fann
jomit auf weitere Offerten nid)t eingetreten werben.

SRargfiévita, gpren lieben ©rief patten wir gerne
fofort itacp

'

beßen ©rpatt feprifttiep, bireît beantwortet,
©olcpeg 33ergniigen bürfen wir ung aber niept geftatten.
Söir bürfen nid)t einfeitig Berfapren, fonbern müßen tpun
wa» bie ©fließt erfordert. Sffiir bitten Sie alfo um etmag
©ebulb. gur ©eurtpeitung jenben Sie immerpiti ein.
guzwifepen ber freunbtiepen Sîorrefponbentin beften @ruß.

grau in §t. §t. SSenben ©ie fiep an
einen tücptigen, Bertrauengwürbigen Slnwatt; ©ie bürfen
feinen gormfepler risfiren, menn ©ie niept jeben ©rfotg
in grage fteEen wollen.

©rn. Dr. it. üi. in i!. gür gpre freunblicpen 33eit«

tpeilungen beften ®anf. ©ie paben ganz rießtig tattutirt.
®ie weitere ®eftaltung ber ®inge läßt fiep aber rußig
abwarten. 3pee 3caeprid)ten Werben ung ftetS erfreuen.

g>. 33erfcpiebeite Offerten werben ©ie über
unfere ®pätigfeit beteprt paben.

-gl. It. ft. Sie ftiEften uitb aufprueptofeften greunbe
finb bie zuBerlägigften unb treueften. Stur fdiabe, baß
fie fo oft überfepen werben, weit fie zu fepiicptent finb,
um un§ ipr gntereßc zu zeigen.

©rn. f. in <|>. gn Str. 10 Bom gaprgang 1884.

grt. f. p. in p. gpre gufenbung ift für biefe
Stummer git fpät in unfere ©anb gelangt.

« IIIIIIIIIIIIHIililililHlllllllllllllllllllHlllllllllllllllllillüllllül
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Str. 1063. — iiaibcöfümdiett aus &. ©mpfittbungg«
fäpigfeit ift Borpanben, boep tpun ©ie StEeS mepr mit
bem Stopf, atg mit bem ©er§en, unb eg zeigt fiep mepr
S3erftanbesfd)ärfe, atg ©erjenggüte uitb 3Seid)peit. ©0 finb
©ie begeifterunggfäßig, aber boep immer in begrünbeter,
Berftänbiger Söeije, ©ie pabett gbeatigmug, aber opne
lleberfpanntpeit. ©twag anfpntcpgBotl unb fpöttifdj.

Str. 1064. — ftofa auf ber ©atöe. ©in fefter, Be«

ftimmter, aber fein angenepmer ©ßarafter, ziemlich ma»
terieïï, aber anbererfeit'ë auep pßicptbemußt, unb ber an«
ftrengenben, anpaltenbcn Strbeit tebenb. ©ie wifjen fid)
iit neue 33erpättniffe zu ßnben, itep ben SJtenfcßcn attju«
paffen, finb aber fannifdj.

Sir. 1065. — flOeiitfa ft- j). luin it e tt f. gnteltigent,
lebpaft, peiter, übt ©elbfterjiepung unb ift bennoep tnanep»

öt. Gallen. Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauewcheitung. I. I'lai 5895.

Das Inserat.
Eine kleine Geschichte aus der Großstadt von Emil Mock,

G-dluiM

MM, Sie können nicht glauben, Herr Doktor, wie
unglücklich ich deßwegen bin," schloß das armeî '
Mädchen unter bitterem Schluchzen,

Diese mit rührender Einfachheit wiedergebenen
Worte machten einen mächtigen Eindruck aus mich.
Selbst elternlos und ohne nähere Angehörige, konnte
ich den doppelten Kummer des armen Kindes so

recht von Herzen begreifen und bedauern. Ich hätte
seht sehoil auf die Wahrheit ihrer Aussage geschworen,
Ich tröstete sie natürlich so gilt wie ich konnte und
bat sie, nicht zu verzweifeln. Da ich die gewünschte
Summe nicht bei mir trug, so ließ ich mir ihre
Wohnung bezeichnen und versprach, am nächsten

Tage lim dieselbe Zeit bei ihr zu sein. Hieraus
geleitete ich sie noch zu einem Pferdebahuwageu, der

an der Straße, in der sie woluite, vorbeifahren
mußte, löste ihr das Billet und fuhr selbst noch eine

kurze Strecke mit, Alan konnte sich in der That
mit ihr sehen lassen,

I» mächtiger Erregung machte ich mich dann
wieder auf den Weg nach meinem Hotel, Kopf und
Herz voll von dem lieben, armen Geschöpf, Einmal
stieg in mir der Gedanke auf: Wie? wenn es doch

Verstellung wäre? Nein und tausendmal nein, rief
es da in mir; sie kann nicht lügen, sie ist keiner

Verstellung fähig.
In jener Nacht schlief ich den traumverwvrrenen

Schlaf erregter Naturen, Ich sah Eise — so hieß
mein Schützling — als einen Engel liber meinem

Lager schweben und mir selig zulächeln, Sie schwebte

hernieder, ihr Mund berührte den meinen: ich breitete
die Arme ans, um sie zu umfangen da

erwachte ich

Am nächsten Morgen suchte ich sofort nach dem

Frühstück den Sanitätsrath ans, von welchem Else
in ihrer Krankheit behandelt worden war. Der Zufall

hatte es gewollt, daß dies derselbe Herr war,
welcher als Studienfreund meines Vaters viel im
Hanse meiner Eltern zu verkehren pflegte. Der alte

Herr machte zwar ein etwas erstauntes Gesicht,
beantwortete jedoch ohne Umschweife die an ihn
gestellten Fragen, Er schilderte Else als ein gesittetes,

fleißiges, herzensgutes Mädchen: „Sie hat einen

Charakter von lauterem Gold, und wie ruhig und

geduldig sie bei ihrem Leiden war! Ich habe sie

wirklich von Herzen lieb gewonnen,"
Mir wurde bei diesen Worten das Herz weit,

Ich hätte aufspringen und den alten Herrn für seine

Worte umarmen mögen. Auch ihm mochte meine

Bewegung nicht entgangen sein, und als ich verwirrt
meinen Dank stammelte, meinte er mit gutmüthigem
lächeln: " vw, ta, mein lieber, junger Kollege, Liebe

und Lungenentzündung sind schlimme
Infektionskrankheiten," —

Als ich aus dem Hause des Doktors trat, sah

ich Else in Begleitung eines anderen Mädchens ans

dem gegenüberliegenden Trottoir gehen. Der Richtung

nach, die sie einschlugen, durften sie eben von

Else's Wohnung gekommen sein. Ich warf mich in
einen Fiaker und fuhr in die genannte Straße,
Eine ältliche Frau, ärmlich, jedoch sauber gekleidet,

öffnete mir. Ich stellte mich sofort als jener Herr
vor, an welchen sich ihre Miethen» um ein Darlehen
gewandt habe. Das, was die Frau mir nun
erzählte, bestätigte Else's Angaben in vollstem Maße,
Sie hatte dem Mädchen selbst zu diesem Wege

gerathen, da sie jenes Geld dringend bedürfte, zumal

ihr Mann, der als Werksührer in einer Fabrik
beschäftigt war, nur I Mk, täglich verdiente und damit
sich selbst, sie und noch zwei Kinder ernähren müsse.

Trotzdem es dieser Umstand gerade war, der

mich mit Elfe zusammengeführt, konnte ich doch nicht

umhin, der Frau eine scharfe Rüge über die Un-
zweckmäßigkeit, ja Jmoralität dieses Weges zu geben,

worauf jene sich hoch und theuer verschwor, so weit
hätte sie gar nicht gedacht und nur den einen Zweck
im Auge gehabt, selbst zu ihrem Guthaben zu kommen

Ich kündigte ihr nun an, ich würde von Zeit zu
Zeit selbst nach dem Mädchen sehen; sie solle es

von jetzt ab doppelt gut halten, —

Daß ich dann Abends um die verabredete Zeit
wieder da war, wirst Tu Dir nach dem

Vorhergehenden lebhaft denken können. Ich hatte mich

indeß etwas verspätet, indem ich einige Bekannte

getroffen, die mich beim Bier zurückzuhalten versucht

hatten. Als ich daher in die Hfftraße kam, erfuhr
ich von der Hausfrau, daß Else, die dringliche Arbeit

abzuliefern hatte, vor etwa 9 Minuten
fortgegangen war und erst in einer halben Stunde zurück

sein könne.

Obgleich ich noch au demselben Abend zur Hochschule

abzureisen hatte, stand es sofort bei mir fest:
ich mußte sie noch sehen. Ich nahm daher dankend
die von der Hausfrau angebotene Lampe und Zeitung
an und setzte mich in des Mädchens Zimmer,

Mit begreiflicher Neugier betrachtete ich den Raum,
in dem mein Schützling wohnte. Zierlich und
geschmackvoll hatte sie dem Zimmer mit geringen
Mitteln ein ungemein anheimelndes Aussehen
gegeben, Die sauberen Gardinen, die gehäckelteu

Deckchen auf Sopha und Sesseln, der Strauß von
künstlichen Blumen auf dem Tisch, und endlich dir
Bilder ihrer Freundinnen, die in kleinen Stellrähm-
chcn auf einer kleinen Eragere am Fenster standen:
Alles berührte mich ungemein wohlthuend. Daß
ich unwillkürlich die Nichtanwesenheit eines Herrenbildes

konstatirte, sollte ich eigentlich nicht erzählen.
Doch da stand ja auch ihr Kabinetportrait! Aus
einer Ballnstrade sitzend hielt sie ein Tänbchen auf
der Hand, welches zu einem Stückchen Brod, das
sie zwischen den Lippen hielt, verlangend aufschaute.
Ein zweites Tänbchen stand neben ihr auf den?

Geländer,

In freudiger Uebcrraschnng nahn- ich das Bild
zur Hand und weidete mich an den lieben Zügen,
Wie unendlich reizend erschienen sie mir. Der Ausdruck

von herzlicher Liebe, mit dem sie auf das

Tänbchen niederblickte, bezauberte mich und nahm
meine Sinne vollständig gefangen. Wie mußte es

sein, wenn sie mich so anlächelte
Mit einem Male vernahm ich in meiner Nähe

ein Geräusch, wie vom Rauschen eines Frauenkleides,

Ich blickte auf da stand sie schon vor
mir, übergössen vom lieblichsten Roth der Befangenheit:

„Ach, verzeihen Sie, Herr Doktor ich

mußte unbedingt in's Geschäft — — der

Prinzipal ist so strenge, und außerdem dachte ich

nicht, daß Sie noch kämen,"

„Nun, mein Fräulein," versetzte ich launig, „Sie
scheu, daß Sie sich getäuscht haben. Hier haben

Sie das Verlangte," Mit diesen Worten zog ich

mein Portemonnaie und legte das Geld auf den Tisch,

Was darauf folgte ich schäme mich

fast, es.zu erzählen. Wie fassungslos stand das

holde Kind da, und ein Blick traf mich, der mich

bis in's Herz ergriff. Mit beiden Händen ergriff
sie meine Rechte und drückte sie, daß es mich schier

schmerzte. Dann brach sie in heftiges Schluchzen
aus, Tief ergriffen stand ich bei ihr, —

„Was müssen Sie von mir denken, mein Herr,"
sagte sie endlich mit einer Leidenschaft, die mich an

ihr erschreckte, „ich scheine Ihnen schlecht und

betrügerisch jetzt werden Sie mich gar
verachten ": und unaufhörlich flössen ihre
Thränen,

„Beruhigen Sie sich, liebes Fräulein, ich denke

vorläufig gar nichts," sagte ich mit einem Versuch

zu scherzen, „Seien Sie weiter so, wie bisher, und

schonen Sie Ihre Gesundheit, Wenn es Ihnen lieb

ist, so schreiben Sie mir manchmal, wie es Ihnen
geht, und behalten Sie mich in freundlichem Andenken,

In einem halben Jahre sehen wir uns vielleicht
wieder: meinen Namen und Aufenthaltsort wissen

Sie ja. So leben Sie denn wohl! Gott behüte Sie!"
Ich machte den Versuch zu gehen. Vergebens,

Ihre Arme umschlangen meinen Hals, schwer sank

ihr Köpfchen wider meine Brust: sie war ohnmächtig

geworden. Sanft umfaßte ich das liebe Kind, legte

es auf sein Bett und ging, die Hausfrau zu holen.

Das Zimmer betrat ich nicht mehr. Ich sah durch

die halbgeöffnete Thüre, wie Else sich unter den

Händen der Frau erbolte, und ging ruhig meines

Weges, selig im Herzen und voll froher Zuversicht,
Was soll ich Dir weiter erzählen! Seit heute

Morgen ist Elfe meine liebe, kleine Braut, und wenn
Du nachher noch etwas -seit für mich übrig hast,
so komm' nur mit; Tu sollst sie dann auch kennen
lernen,"

Daß ich nicht Nein sagte, läßt sich wohl denken;
und eine Stunde darauf hätte ich mich selbst der

Glücklichste unter den Sterblichen gedünkt, das herzige
Kind mein eigen zu nennen.

Mein vorschnelles Urtheil habe ich aber von
Grund aus reformirt, —

Frl, H. in H5. Ihre Sendung sammt Werthinlage
ist sofort gehörigen Orts übermittelt worden.

Anemone in H. Sie werden am wenigsten
Enttäuschung erfahren, wenn Sie Alles für möglich und Nichts
für unmöglich halten und demgemäß die Dinge um Sie
her werthfchätzen,

Arageftelker in W. Für die unbefangen urtheilende,
erfahrene und mit offenem Blick um sich schauende Frau
ist es außer aller Frage, daß da, wo in zweiter oder
dritter Ehe von der Frau Stiefkinder angetreten werden
müssen, mit vollem Recht von einem zu bringenden Opfer
gesprochen werden darf. Wo der Mann dies nicht
einsieht, sondern sich ohne weiteres als den beglückenden
Theil ansieht, da ist ein bindender Eheschluß doppelt zu
bedenken.

Frau ß. in H. Das Schlecken von Chokolade
zwischen den regelmäßigen, sehr gut und reichlich bedachten
Mahlzeiten ist zu verhindern. Wenn in den Zwischenzeiten

wirklicher Hunger sich melden sollte, so ist gutes
Obst zu reichen, ein kleines Butterbrod oder ein weiches
Ei, Diese einfachen Maßnahmen allein werden sehr
wahrscheinlich genügen, um die hartnäckig anhaltende
Verstopfung zu beseitigen. Z U

Freue Köouuentrn in M Das ist Sache der
persönlichen Aäffchauung, des persönlichen Empfindens, Uns
behagt die Lärmtrommcl nicht und Andere lachen über
unsere Einfalt und —einem jeden Narren gefällt seine
Kappe wohl,

Besorgte Mutter in H. Wenn der schnelle, freudige
Gehorsam dem Kinde nicht anerzogen wurde, so fehlt die

gute Grundlage, aus der weiter gebaut werden sollte.
Wenn sich nun Jemand findet, der das Versäumte
nachholen will und hiezu auch die nöthigen Fähigkeiten hat,
so lassen Sie sich vom Kostenpunkt nicht beeinflussen.
Solche Arbeit ist unbezahlbar.

An Verschiedene. Artikel 379 ist erledigt, es kann
somit ans weitere Offerten nicht eingetreten werden.

Margsierita. Ihren lieben Brief hätten wir gerne
sofort nach dessen Erhalt schriftlich, direkt beantwortet.
Solches Vergnügen dürfen wir uns aber nicht gestatten.
Wir dürfen nicht einseitig verfahren, fondern müssen thun
was die Pflicht erfordert. Wir bitten Sie also um etwas
Geduld, Zur Beurtheilung senden Sie immerhin ein.
Inzwischen der freundlichen Korrespondentin besten Gruß.

Frau M. W.»Z. in St. It. Wenden Sie sich an
einen tüchtigen, vertrauenswürdigen Anwalt; Sie dürfen
keinen Formfehler riskiren, wenn Sie nicht jeden Erfolg
in Frage stellen wollen.

Hrn. Or, K. T. in L. Für Ihre freundlichen
Mittheilungen besten Dank, Sie haben ganz richtig kalkulirt.
Die weitere Gestaltung der Dinge läßt sich aber ruhig
abwarten. Ihre Nachrichten werden uns stets erfreuen,

W. Z. S. Verschiedene Offerten werden Sie über
unsere Thätigkeit belehrt haben,

W. W« A. Die stillsten und anspruchlosesten Freunde
sind die zuverläßigsten und treuesten. Nur schade, daß
sie so oft übersehen werden, weil sie zu schüchtern sind,
um uns ihr Interesse zu zeigen,

Hrn. A. H- in H. In Nr, 19 vom Jahrgang 1L84,

Frl, Z. W. in A. Ihre Zusendung ist für diese
Nummer zu spät in unsere Hand gelangt.

« k Graphologischer MWlijN;!

Nr, 1963, — Kaideökünrcheu aus K. Empfindungs-
fühigkeit ist vorhanden, doch thun Sie Alles mehr mit
dem Kopf, als mit dem Herzen, und es zeigt sich mehr
Verstandesschärfe, als Herzensgüte und Weichheit. So sind
Sie begeisterungsfähig, aber doch immer in begründeter,
verständiger Weise, Sie haben Idealismus, aber ohne
Ueberspanntheit, Etwas anspruchsvoll und spöttisch,

Nr, 1964, — Wosa auf der Kaide. Ein fester,
bestimmter, aber kein angenehmer Charakter, ziemlich
materiell, aber andererseits auch pflichtbewußt, und der
anstrengenden, anhaltenden Arbeit lebend, Sie wissen sich

in neue Verhältnisse zu finden, sich den Menschen
anzupassen, sind aber launisch,

Nr, 1963, — Hiheinfalr-Abonnent. Intelligent,
lebhaft, heiter, übt Selbsterziehung und ist dennoch manch-
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mol boreittg, roiberfpricßt gerne, berfteïït ficïj ntandjntaï,
iff eitel, jelbftBetuugt, anjßntdj?boK, bielfeittg bearttagt,
aber aud) feßr egoiftifdß.

Str. 1066. — fi'tlia am gJobcufce. ©eßr fenftbel
unb empftnbung?i'eicß unb boeß eigentlich nicftt ibeal an»
gelegt, nicfjt poetifeß. E? fctjXt bie innere Straft, bie ebfeâ
©elbftberoußt[cht gibt, unb bie richtige, berfteinbige Sebent»
auffaffung. Stteinigfeiten nehmen ©ie Diel ju ernft, ©rojje?
embfinben ©ie nicht tief genug.

Str. 1067. — £afprc ant ^fficiit. Sebßafte SjSßan»

tafie, biet fjeiterteit, §uittor, 3Bi|, gefettige Satente, @e*

fpräcßigteit, anregertbe? ÜBefen unb effettßafdßenbe ©efatt«
fueßt neben ©eroanbtßeit unb îetjr großer Eitelteit, ja
gerabejit Stnmaßnng. Sa? ItrtÇeit ift feitie?roeg? abge»
Märt, froß ber borhanbenen Qrttelïigen^, Sßßantajte unb
bie ©ueßt nach Originalität trüben e?. ©ie ftrtb ju gut»
mütßtg unb haben ju biet ©emütßStoärme, um roirMitß
falßrifch ju fein.

Str. 1068. — gfife in <£. Sticht gebitbet, aber gut
Beanlagt, heiter, angenehm itn SBerteßr, jeboeß recht fetbft»
füd)tig unb in ber Sie6en§tt)ürbigfett ben eigenen Siortßetl
Bereißnenb. SSerftänbige SebenSauffaffuttg, Steiß unb ge»
rabe?, maßrßeitliebenbe? SBefen.

Str. 1069. — £. p., (bßftgarten. Slengftticß,
saghaft; ein befdjeibene?, etnfaeße?, fparfame? ältere?
gräutein, meßt geituffliicßtig, nießt materiell, aber heiter,
gern fpöttetnb, aber nie »erteßenb, tu eil jartfüßtenb unb
tadtbott. ©ie haben höhere gjntereffen uttb biet ©emiitß.

Str. 1070. — ^etfdjett am ^ûricÇfcc. Ein ßßantafie»
reiche? unb egoiftijcße? Sietlißen, beut mit bem gertreten
fcßroerlicß gebient märe. Stber gefüßt?reieß unb jartfüßtenb,
bon materietten ©enüffen toêgeïôât, poetifeß entpfinbeitb
unb gefettig angenehm finb ©ie, obrooßt ©ie and) feßarf
fein tonnen, ben Sierftanb matten taffen unb Mar urtßeilen.

Str. 1071. — p. J.. ait ber émtttc. EßaraMerfeft,
Beftimmt, treu, jubertäffig, berftänbig, georbnet, Mar, aber
Hießt teießt fid) anfdjmtegenb — rneßr fein, at? großartig
angelegt, ©ie finb noch jung, aber e? seigt fid) feßon
eine geroiffe Steftgnation, bie auf frühe Erfahrungen ju*
rüffjufüßren ift.

Str. 1072. — 5. pl. ç£. J>. Sie ©cßrift hat etroa?
©(ßroerfäflige?. ©ie entbehren ber ©eroanbtßeit in getftigeit
unb materietten Singen, aber ©ie finb fleißig unb haben
fßfticßtgefüht, Erroerb?ftnn unb ba? Streben, Sitte? tnög»
tidßft nett ju geftatten; ©ie finb aueß praftifeß, im Sterger
feßr böfe, auffaßrenb, manchmal ftreitfüd)tig unb babei
eigenfinnig.

Str. 1078. — pSaCbrösdjett in Peru, gu ben ©par»
famen, ängfttid) gufammenhattenben gehören ©ie nidßt,
obgleich ©ie Öa? nießt anertennen motten, benn ©ie motten
fßaren, unb thun e? aud) ßie unb ba — ant unrichtigen
Ort aber. Sod) e? getjt überhaupt ein gug üon Stobteffe
bureß Shre ©cßrift. ©eßr maßr, feßr offen, feßr gerabe
— aber manchmal etma? ftreitfndßtig. ©ie üben inbeffen
©etbfterjießung.

Str. 1074. — ptispa in O mie eitel, roie fetbft»
gefällig, mie egoiftifdj, namenttieß gegen bie Stäcßften,
mäßrenbbem ©ie naß Slußett feßr freigebig fein tonnen.
Sagegen finb ©te aueß feßr maßr, feßr gerabe, feßr cßarafter»
feft unb betn ©enttß teine?roeg? abgeneigt.

Str. 1075. — £. in js. gormenfintt unb ©cßön»
ßeit?gefüßt, angeftrengte Kopfarbeit, ernfte? fßftidjtgefüfjt,
logifcße? Senfeu, riet ^ntettigenj unb biet ©emiitß, aber
aud) ein geroiffe?, übrigen? uid)t unangeneßme? ©efatten»
motten unb barau? refuttirenbe 2ieben?mürbigteit, Siebe

ju ©rünbticßfeit, bodß aud) Breite? Erjäßlen. Eitelteit.

Str. 1076. — pTorbjrtiûtit't. Sie ftuntern moßt gerne
getegenttid) unb finb nidjt feßr gemiffenßaft; boeß finb
©ie gutmütßig unb freigebig, namentlich fo tauge e? oßite
perfönlidje Opfer geßt. ©ie finb meßr ibeal at? prattifcß
angelegt, ttttb Qßr Urtßeit ift nießt feßr treffenb. ©ie
ßanbeln oft borfeßnett unb unüberlegt unb ßaben teilt eßr-
geijige? Stufftreben.

Str. 1077. — ^ffa. ©ie fdjeitten in ganj fpejietter
Stiftung eitel — ©chötte Slugeit? ©dßötte §aare? ©ie
finb prattifcß, berftänbig, ßaben Eintßeitung?fiitn uttb
fßofitiöi?mu?, ©efdßäftäfinn, aber menig ßößere gntereffen,
unb ißr Sßun ift geleitet burdj Vernunft, SSorfidßt unb
fOtißtraiten.

Str. 1078. — £. neue tBerßättniffe fieß ju
ßnben, ben Sttenfdjen fidj anjupafien, fällt Sßnen nießt
fdßroer — ©ie ßaben gartgefüßt unb ©inn für Slnftaub
unb ©d)ict(id)feit, prattifcß, berftänbig, borfießtig uttb maßr,
aber nießt ßerborragenb.

PTeoer, ©rapßol, ^lacgag.
Stuf SButtfd) aud) au?füßrtiihe ißribatärißeile, birette

per fßoft à gr. 2. 50 uttb fporto.

Sjitjiolitiit in tSrattlîEiiiufinrn.
flout âaitlousrfiemtfai' auaCijfirt uni rein fiefunien.

Veltliner, alter, per gtafeße gr. 2. — 1 franto
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 I gegen
Halaga „ „ „ „ 2.25 Stadj*
Tokayer „ „ „ „ fi. — J naßme

Cognac, alter, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

Stffortirte Kiften bon 8, 6, 12 unb 24 glafcfjen.

mitber, alter, rotßer Siroter,
à 65 (548. per Siter, franïo.

gaffer merben geließen, Kunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franfo mieber jugefteltt. SRufter auf
SÖSunfcß franïo. Stießt ïonbettirenbe SBeine merben
jurüdgenommen. gaßtung naiß 8 SJtonaten ober
nach Smpfang ber SBeine unter Stßjug bon 2% ©conto.

Cînîlcr, Stttptten (S

Warner's Safe Pillen finb alten anbern Sßitteit
unb fonftigen Slbfüßrmtttetn borjujießen. Siefetben finb
rein begetabiltfcß unb tonnen längere geit unb regetmäßig
angemanbt merben, oßne baß bie geringfte fehäbtieße SBir»
tung ju befürchten märe. Siefetben regutiren ben ©tußt»
gang, befeitigen SBerftopfung, SSIäßungen unb beförbern
ben Stppetit unb bie Sterbauung.

Eilte Spille genügt, um bie gemünfeßte SBirtung ju
erjieten uttb oßtte febc Sefcßmerben ober fonftige @tö»

rungen ju berurfadjen. [816
gu bejießeu àgr. 1.25 bon: 3lbter»9tpotßete, ©t. ®aÛen;

SIpotßeter Soui? Sobed, §eri?au; Slpotßeter g. E. Stotßen»
ßäu?ter, Storfdjacß; ©onnen»Stpotßete, gürid) ; SIpotßeter
©. §. Sanner, Sern; §uber'f(ße SIpotßcf'e, 93afeï; Einßorn«
Stpotßete, Sßun ; SIpotßeter g. Stund, Snjern ; fßßarntacie
©dßmibt, greiburg ; en gros Ë. Sticßter, Kreujtingen.

taufen Samcntlctbcrftaffe, fomie ®tantel=
ftoffc am bortßeitßafteften bei feßr reidj»

Baltiger Stu?roaßt burd) bie Eonfection?»S)tagajine

foiüie 33 erlaubt fran to. Worraann Söhne, Basel.

ftoffc à 45 (£tê. fier fSJfctcr,
fomie Foulards, Madapolam, Satinettes,
Zephir unb Mousseline-laine tiefem ju ganjett
Kleibern, fomie in einzelnen SJtetern portofrei in
§au?.

S8erfenbung?ßatt? ©ettinger & (So., gürid).
P. S. SKufter obiger, fomie alter anbern öitali»

täten grauen* unb SJtännerftoffen gerne umgeßenb
franfo ju Sienften. [248—4

Çabïtfntarïe

®|ff fiirninnii.
Ser forgfättigen gubereitung megen

oßne Konlnrrcnj. Sa? angeneßmfte
unb mirffarnfte Stbfiißrung?» uttb SÖIttt=

reinignng?mittet. 1 gr. per ©djadjtcl
in alten SIpotßeten. (H1000 J) [200

> § ei ô en ff off e,
neuefte garben unb Seffin?, bon Fr.

1. 10 bis Fr. 15. — per SSteter, berfenben
meter* unb robenmeife an gebermann ju mirMicßett
gaßrifpreifen. SKufter umgeßenb.

@eibenftoffigabrit*llnion [85—1

Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

tocfef^ijltcm (Df. 1). MÄcfjf oerieißt elegante gigur unb ift angeneßmer
ju tragen at? jebe? anbere Eorfet. Sie an*
gebrachten ©elenfe geftatten freie 33eroegitng
ttnb berßinbern ben S3rucß ber gifeßbeine.
Sttteinberecßtigter gabritant Qf. SSt)f), güreßer
Eorfetfabrif, 65 Sömenftraße, gürid). [234

Stäßere? fieße grauen«gtg. Str. 3, 9,10 u. 11, gaßrg. 1891.

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

674] ienthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sotvie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Mentne américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Depöt für St. G-allen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

Diplom I. Kl. fZuLrxolTL 1885

FR.
CONEADI1T

(vormals Conradin & Valer) !> I
856] In- und ausländische I 11
Tisch- und Flaschenweine, I B

Ia Marken Champagner. A B
Spirituosen, und Xjiq_xo.eTj.re-

Vertretung und Dépôt von Häusern I. Danges.

mit 25°o 3313°o und 50°0 Rabatt auf die Original-Preise
HVCnster umgehend.

O. Henneberg' in Zürich.
Ein kräftiges Mädchen von 17 Jahren,

welches die Sekundärschule besucht hat
und die Hausgeschäfte versteht, wünscht
bei einer achtbaren Familie eine Stelle,
wo es neben den Hausgeschäften noch
in andern Arbeiten, z. B. in einem Laden,
im Nähen etc. aushelfen könnte. [426

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bi.

425] Einer tüchtigen Persönlichkeit, die
gerne gemeinnützig wirken möchte, wird
Stelle geboten als Gehülfin in eine
Anstalt. Sie muss gut kochen können.
Gehalt Fr. 25 per Monat. Näheres durch
die Expedition dieses Blattes.

Eine Tochter
aus bürgerlicher Familie, welche nähen
und glätten kann, sucht Stelle als
Zimmermädchen in einem bessern Privathaus
der innern Schweiz. Gefl. Offerten sub
Ziffer 378 an die Exp. d. Bl. [378

fi.anM Eine intelligente, gut er-
lICöUuul» zogene Tochter könnte
sofort in die Lehre treten bei Frau Zähnler-
Schmid, Robes u. Confection, Degersheim
(Toggenburg). [383

Man
wünscht Stelle für eine junge

Tochter bei einer kleinen
Herrschaft, wo es nicht gar zu streng

wäre, als Stütze der Hausfrau. Auf grossen

Lohn wird nicht gesehen, wohl aber
auf gute Behandlung. Gefl. Offerten sub
Chiffre J B 385 an die Exped. d. Bl. [385

Une famille honorable de Neuchâtel-
ville cherche une jeune fille de famille

honnête, de caractère agréable, intelligente,

et ayant de l'affection pour les
enfants, qui s'engagerait à faire le
ménage en échange de son entretien et de
l'étude du français. Entrée 1er mai.

Adresser les offres sous chiffre A B 299
au bureau du journal. [299

404] Auf einem Landgute am Zugersee
finden Familien, die gern längere oder
kurze Zeit einen Landaufenthalt machen,
hei guter bürgerlicher Kost Aufnahme.
Pensionspreis für Erwachsene 3 Fr., für
Kinder 2 lj2 Fr., Zimmer inbegriffen. —
Referenzen zur Verfügung. — Nähere
Auskunft ertheilt gerne

Frau VV eber-Janser,
Ober-Risch, Kt. Zug.

Vßytaux-Chillon bei Montreux.

ficMer-Mtit La Manière.
211] Gründliche Erlernung der französischen,

englischen und italienischen
Sprachen. Klavier. Familienleben. Prachtvolle,

gesunde Lage. Referenzen: Herr
Pfr. Wissmann, Herr Wohnlich, Gerechtigkeitsgasse

22, Zürich, oder direct an
Meile Epplé. (M 6268 Z)

Eine gute Familie,
Eigenthümer bei Vevey, würde junge
Töchter, welche französisch zu erlernen
wünschen, bei sich aufnehmen. Mütterliche

Aufsicht, Familienleben, ermässigte
Preise, solide Referenzen.

Man wende sich gefl. unter A B 216
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Vevey. (hsiov) [129

HanHarhpitpn werden tüchtigenilaliud.1 Uttllüll Bewerberinnen ins
Haus vergeben. Frankirte und détaillirte
Offerten unter Chiffre O 9045 F an Orell
Fiissli, Annoncen, Zürich. [395

o Eine kleine Schrift über den

HamüsfiifrätaitipsErpieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Gteiif. [32

Schweizer Frauen-Zeèiung — VIWer für den häuslichen Kreis

mal voreilig, widerspricht gerne, verstellt sich manchmal,
ist eitel, selbstbewußt, anspruchsvoll, vielseitig beanlagt,
aber auch sehr egoistisch,

Rr, 1066. — Krika am Aîodcnsce. Sehr sensibel
und cmpfindungsreich und doch eigentlich nicht ideal
angelegt, nicht poetisch. Es fehlt die innere Kraft, die edles
Selbstbewußtsein gibt, und die richtige, verständige
Lebensauffassung, Kleinigkeiten nehmen Sie viel zu ernst, Großes
empfinden Sie nicht tief genug,

Nr. 1067. — Satyre am Whein. Lebhafte Phantasie,

viel Heiterkeit, Humor, Witz, gesellige Talente,
Gesprächigkeit, anregendes Wesen und effekthaschende Gefallsucht

neben Gewandtheit und sehr großer Eitelkeit, ja
geradezu Anmaßung, Das Urtheil ist keineswegs abgeklärt,

trotz der vorhandenen Intelligenz, Phantasie und
die Sucht nach Originalität trüben es, Sie sind zu
gutmüthig und haben zu viel Gemüthswärme, um wirklich
salyrisch zu sein.

Nr. 1068. — Klise in L. Nicht gebildet, aber gut
beanlagt, heiter, angenehm im Verkehr, jedoch recht
selbstsüchtig und in der Liebenswürdigkeit den eigenen Vortheil
berechnend. Verständige Lebensauffassung, Fleiß und
gerades, wahrheitliebendes Wesen,

Rr. 1069. — L. K. A., Hlistgarten. Aengstlich,
zaghaft! ein bescheidenes, einfaches, sparsames älteres
Fräulein, nicht genußsüchtig, nicht materiell, aber heiter,
gern spöttelnd, aber nie verletzend, weil zartfühlend und
tacktvoll. Sie haben höhere Interessen und viel Gemüth.

Nr, 1070. — Weilchen am Zürichsce. Ein phantasiereiches

und egoistisches Veilchen, dem init dem Zertreten
schwerlich gedient wäre. Aber gefühlsreich und zartfühlend,
von materiellen Genüssen losgelöst, poetisch empfindend
und gesellig angenehm sind Sie, obwohl Sie auch scharf
sein können, den Verstand walten lassen und klar urtheilen.

Nr. 1071, — W. L. an der Emme. Charakterfest,
bestimmt, treu, zuverlässig, verständig, geordnet, klar, aber
nicht leicht sich anschmiegend — mehr fein, als großartig
angelegt, Sie sind noch jung, aber es zeigt sich schon
eine gewisse Resignation, die auf frühe Erfahrungen
zurückzuführen ist.

Nr. 1072. — I. W. L. S. Die Schrift hat etwas
Schwerfälliges. Sie entbehren der Gewandtheit in geistigen
und materiellen Dingen, aber Sie sind fleißig und haben
Pflichtgefühl, Erwerbssinn und das Streben, Alles möglichst

nett zu gestalten: Sie sind auch praktisch, im Aerger
sehr böse, auffahrend, manchmal streitsüchtig und dabei
eigensinnig.

Nr. 1073, — Waldröschen in Wer». Zu den
Sparsamen, ängstlich Zusammenhaltenden gehören Sie nicht,
obgleich Sie das nicht anerkennen wollen, denn Sie wollen
sparen, und thun es auch hie und da — am unrichtigen
Ort aber. Doch es geht überhaupt ein Zug von Noblesse
durch Ihre Schrift. Sehr wahr, sehr offen, sehr gerade
— aber manchmal etwas streitsüchtig. Sie üben indessen
Selbsterziehung.

Nr, 1074, — Wizpa in Z. O wie eitel, wie
selbstgefällig, wie egoistisch, namentlich gegen die Nächsten,
währenddem Sie nach Außen sehr freigebig sein können.
Dagegen sind Sie auch sehr wahr, sehr gerade, sehr charakterfest

und dem Genuß keineswegs abgeneigt.
Nr. 1075, — K. in K. Formensinn und

Schönheitsgefühl, angestrengte Kopfarbeit, ernstes Pflichtgefühl,
logisches Denken, viel Intelligenz und viel Gemüth, aber
auch ein gewisses, übrigens nicht unangenehmes Gefallenwollen

und daraus resultirende Liebenswürdigkeit, Liebe
zu Gründlichkeit, doch auch breites Erzählen, Eitelkeit.

Nr. 1076. — Wordschüöli. Sie flunkern wohl gerne
gelegentlich und sind nicht sehr gewissenhaft! doch sind
Sie gutmüthig und freigebig, namentlich so lange es ohne
persönliche Opfer geht. Sie sind mehr ideal als praktisch
angelegt, und Ihr Urtheil ist nicht sehr treffend. Sie
handeln oft vorschnell und unüberlegt und haben kein
ehrgeiziges Aufstreben,

Nr, 1077, — Elsa. Sie scheinen in ganz spezieller
Richtung eitel — Schöne Augen? Schone Haare? Sie
sind praktisch, verständig, haben Eintheilungssinn und
Positivismns, Geschäftssinn, aber wenig höhere Interessen,
und ihr Thun ist geleitet durch Vernunft, Borsicht und
Mißtrauen,

Nr. 1078. — L. W. In neue Verhältnisse sich zu
finden, den Menschen sich anzupassen, fällt Ihnen nicht
schwer — Sie haben Zartgefühl und Sinn für Anstand
und Schicklichkeit, Praktisch, verständig, vorsichtig und wahr,
aber nicht hervorragend.

F. Wopsr, Graphol., Wcigcrz.
Auf Wunsch auch ausführliche Privatärtheile, direkte

per Post à Fr. 2, 50 und Porto.

MsiliiiM in Krnnkenweinen.
llom àitioit8àm!ït!r anasifsirk, mul rei.it kefimà.

Voltlinor, alter, per Flasche Fr. 2. — 1 franko
Loräeaux „ „ „ „ 2.25 gegen
Malaga „ „ 2.25 Nach-
?às.ztvr „ „ „ 3. — 1 nähme

clÜQZ'aars.-v, alter, Fr. 3. 50 und 5. —. s857

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen,

milder, alter, rother Tiroler,
â 65 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2fsi Sconto.

Adolf Ollster. Altstätteil (Z

IVarnor's 3s,ks ?i!1on sind allen andern Pillen
und sonstigen Abführmitteln vorzuziehen. Dieselben sind
rein vegetabilisch und können längere Zeit und regelmäßig
angewandt werden, ohne daß die geringste schädliche Wirkung

zu befürchten wäre. Dieselben reguliren den Stuhlgang,

beseitigen Verstopfung, Blähungen und befördern
den Appetit und die Verdauung.

Eine Pille genügt, um die gewünschte Wirkung zu
erzielen und ohne jede Beschwerden oder sonstige
Störungen zu verursachen. s316

Zu beziehen à Fr. 1,25 von: Adler-Apotheke, St. Gallen;
Apotheker Louis Lobeck, Herisau; Apotheker I. C. Rothen-
häusler, Rorschach; Sonnen-Apotheke, Zürich; Apotheker
G. H. Tanner, Bern; Huber'sche Apotheke, Basel; Einhorn-
Apotheke, Thun; Apotheker F. Brunck, Luzern; Pharmacie
Schmidt, Freiburg; sn gros C, Richter, Kreuzlingen.

kaufen Damcnkleiderstoffe, sowie Mantelstoffe

am vortheilhaftesten bei sehr
reichhaltiger Auswahl durch die Confections-Magazine

V« franko, N OI'Msttttl Milk,

Clsafser-Waschftoffe Ò45 Cts. per Meter,
sowie Loulards, Nadapolnin, satinettes, Ae-
Mir und Mousseline-laine liefern zu ganzen
Kleidern, sowie in einzelnen Nietern portofrei in s
Haus,

Vcrsendungshaus Oettinger <K Co., Zürich.
B. 8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten

Frauen- und Männerstoffen gerne umgehend
franko zu Diensten. (248—4

Thee SlMNM.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und Blut-
reinigungsmittcl. 1 Fr. Per Schachtel
in allen Apotheken. (111000.1) (200

> Seidenstoffe,
neueste Farben und Dessins, von Lr.

1. 10 Ibis Lr. 16. — per Meter, versenden
meter- und robenwcise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreisen, Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-llnion (35—1

Xiìolk Ci'ieàr A Oie. in /üiieli.

Corskt-Kystem Dr. W. MlMeß
elegante Figur und ist angenehmer

zu tragen als jedes andere Corset, Die an-
s^WIl gebrachten Gelenke gestatten freie Bewegung
iMUM», und verhindern den Bruch der Fischbeine,

âîMMà Alleinberechtigter Fabrikant F. WOß, Zürcher
Corsetfabrik, 65 Löwenstraße, Zürich. (234

Näheres siehe Frauen-Ztg, Nr, 3, S, 10 u, 11, Jahrg. 1891.

?ksllsrmüv!!gsist, simllg ächter, ist der illllohol às

Mnà âmàieâms
unübertrekklicb gegen Verdauungzh eselnverdv»,
Nagen» und lioMneh etc. Vusge^eicbnet kür
äsn Durst, sovis kür die Aähns null lotlsttê. Man
verlange ausdrücklich „MSntào ainorlvaino"
auk der bunten Ltiguetts em lesen. Au babsn in
allen Kpotbsksn und Lroguerisn der Lcbcvsm à

nur Fr. 1. SV. Baupt-Bspöt kür Lt. Oaiisni
Beoht-Vpotheke von O. Lr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Baris 1878 und 1889.
25 Medaillon innsrt 15 .labren.

Diplom I. XI. Kii i 1885

SA W ^vormals Llouraâin 6v Valor) !» I
»1 856j In- und ausländische > »I

lisott- unâ I'ls.settsnivsins, I »
>M» I» Marken Obampagner. »à «
^ x> i. 27iiacross ra. aa.ra.cZ, luichtaisairs.

Lsrtreàg «»<1 Dchiöt von T/àsor» T. lkanAso.

mit 25°o uncî Z(î°o sui ciie Ll'igznaî-pî'6!86
IVLaisisr airaiAsliSiicZ,. ——

W. w
Lin kraktigss Aädehen von 17 labrsn,

velches dis Lskundarschuls bssuobt bat
und die Bausgescbäkte verstellt, vünscbt
bei einer acbtl/arsn Lamilis sine Ltslle,
vo es neben den lLausgescbäktsn noob
in andern Arbeiten, L. in eiosin Raden,
im Haben eto, ansbelksn konnte, (426

àskunkt ertheilt die Lxpsd. d. lZI,

425j Liner tüchtigen Lersönlicbksit, die
gerne gemeinnützig virksn inöobtö, vird
Ltelle geboten als Kkhniljn in eins Tin-
stakt. Lis muss gut koobsn können, (1s-
halt Lr, 25 per Monat, Höheres durch
die Lxpsdition dieses Blattes.

^ine ^ooiiîer
aus bürgerlicher Lamilis, rvelcbs näbsn
und glätten kann, sucht Ltelle als Aim-
mermädcben in einem bessern Brivatbaus
der innern Löbvem. Osll. Otksrtsn sub
Ailler 378 an die Lxx, d. BI. (378

Lins intelligente, gut er-
iRvottOtlli« Bogens laobisr könnte so-
kort in die Lehre treten bei Lrau Aübnlsr-
8okm!d, Lobes u. Lonkection, Osgersbeim
(Loggsnburg), (383

r, /ran vünscbt Ltelle kür eins junge

vl Tochter bei einer kleinen Herr-
' -à- scbakt, vo es nicht gar ^u streng

>väre, als Ltüt^k dor Hausirau. à uk gros-
sen Lobn vird nicht gesehen, vobl aber
auk gute Behandlung, Qell, Ollsrtsn sub
Lbillrs d L 385 an dis Lxpsd, d, B1, (385

ffne kamills honorable de bleucliâtel-
i-Z ville cbsrcbs uns jsllNS kìllô às kawílls

honnête, de caractère agréable, intelli-
gents, et az-ant de l'allsction pour les
snkants, gui s'engagerait à kaire Is mê-
nags en échange de son entretien et de
l'ètuds du krançais. Lntrèe ler mai,

Hdrssssr les ollres sous ckillrs IZ 299
au bureau du journal, (299

404j à/k einem Landguts am Augersso
ündsn ?amilisn, die gern längere oder
Kur2s Asik einen Landauisukhalt machen,
bei guter bürgerlicher Lost Lmknabme.
Lensionsprsis kür Lrvacbssns 3 Lr,, kür
Linder 2ffz Lr,, Aimmer inbegrillsn, —
lìsksrsnîien ^ur Vsrkügung, — blähsre
Tluskunkt ertheilt gerne

Lrau W.-I1:>
Ober-kliseb, Lt. Aug.

VkftMX-ddilìvll bki Uvàkux.

MUMM Id M-à
211j iZründliche Lrlsrnung der kraimösi-
sehen, englischen und italienischen Lpra-
eben. Klavier. Lamilisnlsbsn. Bracht-
volle, gesunde Lage. Rekersn^sn: Herr
Bkr. k^iszmann, Herr IVobnück, Qerechtig-
ksitsgasse 22, Aüricb, oder direct an
Mâ 5pplö. (M 6268 A)

^ine Auîe ^smilie,
Ligsntbümsr bei Vsvsz-, vürds junge
Löchter, cvslchs kran^ösiscb üu erlernen
vünscbsn, bei sich auknsbmsn. Mütter-
liebe Kuksicbt, Lamilisnlsben, srmössigts
Breiss, solide Rekersn^sn.

Man vends sich gell, unter cl IZ 210
an die Knnoncen-Lxpsdition Ilnaskn»
stein â Vogler, Vovex. <nslo v) fiss

^àn tüchtigen
S1ÄIIUÄI lZsvsrberinnsnins
Laus vergeben. Lrankirts und dötaillirts
Ollsrtsn unter Obillre O 3045 L an Orell
k^üssl!, ànoncen, Aürleb. (335

Line kleine Lcbrikt über den

versendet auk àkragsn gratis und kranko
dis Vsrkasssrin Lrau Oaroiinà Lisober,
3 Boulevard ds Blainpalais, Cent. (32
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Hur mit IDaffer unb einem fleinen gufaft frifdjer Butter jubereitet, fd;mecEett bie ©emäfefu^ett cou Maggi corjügii^. Sie fmb aurf; natjrtjaft unb in reifer 3Jus>

trial]! in allen Spejereb uttb DelifatefttuaaremcSefdjciften tn üablettcn für jtnei Portionen 311 10 Happen ßu befommen. [413

Die beliebten [422

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

— Wiederverkäufer Rabatt. —

Bettfedern
Wir versenden

rJr geg. Nachnahme nach allen "

Poststationen des In- u.Auslandes
In Post-Colli nicht unter 9 Pfund

fgut gesehliss. Bett fed 1M. d. Pfd.^
'bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.l

[feine daunenreiche „ 1,80u. 2,20M.i
[hochfeine weisse Bettfedern 2,50M.I

i allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.I

k neue diesjähr. Rupffed.l,60u. 1,80Mj
k hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M. i
^Wildfedern 40 Pf. das Pfund.^,

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen und umgetauscht,

^daher jed. Risico ausge-^
schlössen

H. GOTTHEINER & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Mœscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Htna weiss
Tokayer und Lavaas,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

Spirituosen. -—
Champagner und Asti.

Offene Tischweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Dngarweine.

Eng» Wolfer & Co.

Rorschach. [64

WM A V Lies: I. Die Toilette-
Geheimnisse der

Harem-Damen mit 200 Rezepten gegen alle
Schönheitsfehler; II. Die Goldgrube mit
500 Rezepten für alle erdenkl. Bedürfnisse

des Haushaltes. Jed. Werk M. 2. 30.
Sophie Lasswitz, Damen-Bibliothek, Graz,
Kroissbachg. 11. — Katalog gratis. [35

CACAO

LOCLE

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügtf. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, .die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

M

m
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken.

Charakter-Beiirtheilung
nach, der Handschrift

Fr. 1. 10 [124
® Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. à

Zupnger'sches Pflege- & Eraieliungs-Institnt
in (Speictier.

409] Speziell für scrofulöse und lungenschwache Kinder vom 5. Jahre an.
Vorzüglichste Einrichtungen. Schulunterricht im Hause. Familienleben. Hausarzt:
Herr Dr. Ziihner. — Prospecte und Referenzen.

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zn 30 halben Litern vorräthig : Im Hauptdépôt bei Herrn Apotheker
Helbling in Rapperswyl. In vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz. Auch direkt zu beziehen von der (M 7011 Z)

Fideris, im April 1891. [--'A4] Baddîrcktîon.
frag aie ST vv •/*-zx-zsr-xiJtr.jnx.sx am g aagaPCSÜ

Bad- & Kuranstalt Bothenbrunnen
2 Feststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis 20. September.
392] In seiner Zusammensetzung einzig dastehender, jod- und phosphor-
säurelialtig'er Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmuth, Scrophulose, Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachsthum
und Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue,
comfortable Gebäude und Doucheeinrichtung. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige

(H 1023 Ch) Direkt!on.
- ITorhasagstoffa

eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

Phœnix-Lauge
(12 Jahre Erfolg). [H3700L]

373] Das älteste und einzige Produkt dieser Art, für seine vortheilhaften
Wirkungen attestirt durch authentische Zeugnisse, in Zürich diplomirt.

Es ist zu warnen vor den zahlreichen Nachahmungen, die seine ausnahmsweise

Eigenschaft hervorgerufen, und unwiderleglich auf jedem Packete die
Fabrikmarke den

PHOENIX a
und die Firma: Gebrüder Redard, Fabrikanten in Morges, zu verlangen.

Im Verkauf in allen guten Spezerei- und Droguerie-Handlungen.

Hervorragend schöne

Corsets
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORMANN SÜHNE, Basel. SS.

DieüToötumu'lt.
311iiftrii'tc Rettung für CEoitette

mit Ejaitbarbeiten.

Jährlich
ÎCU11UHCIU

mit 250

Schnitt«

tuujiern.

Preis
oierteU

jafjrlid?

tnf. T .25

25 Kr.

Cnthäit jötjrlidy über 2000 Kbbtl*
hungert dou Kcilcttc, — IDöfdyc, —
ßanharbcDcit, 14- Beilagen mit 250
Scbnittmujlern unb 250t)oi'$eid}mmgen. §u
bestehen burdj alle Bud?t}anblungen u. Poft»
anhalten (gtgs.=Kata!og Hr. 384-5). proben
«Ummern graiis u.franco bei berfifpebitioit
Berlin W, 55. — Wien I, (Dperngafje 5.

So lange Vorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwarzthees
I1 Pect« Soiwhong

in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen ofi'erire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund. — Bei
Abnahme von 5 Büchsen a 1 Pfund 10°/0
Rabatt franco. Muster gratis. fS8F~ Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —
verkauft. (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Im Verlag der L. Stephan'schen
Buchdruckerei in Diessenhofen erscheint jeden
Samstag : [424

Schweizerische

StelleflVBriittliiM
für

Dienstboten und verwandte
Berufszweige.

Abonnementspreis : 1 Fr. bis Ende 1891.
Insertionspreis : 15 Cts. die Zeile.
Vortheilhaftestes Publikationsmittel

für Dienstboten- und Stellensuchende.
Zu zahlreichen Abonnements und In-

sertionsaufträgen ladet ergebenst ein
Die Expedition.

Violine gesucht.
408] Wer eine gut erhaltene, alte
Violine zn verkaufen hat, richte gef.
Offerten unter Chiffre F H No. 408
an die Expedition dieses Blattes.

Zu verkaufen:
427] Eine Rundstrickmaschine unter dem
Ankaufspreis. Offerten unter Chiffre A B
befördert die Expedition dieses Blattes.

Heusser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzhügeln das
anerkannt beste und billigste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Ots. bei Frau Heusser-Bosshart in
Bubikon (Kt. Zürich). [412

Wiederverkäufen erhalten hohen Rabatt.

410] Eine ältere, gut erhaltene

Briefmarkensammlung
wird gegen sofortige Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nimmt die
Expedition d. Bl. sub Z B 410 entgegen.

Filigran-FonrnitnreD.
396] Von sämmtlichen Fournituren für
Filigranarbeiten, Draht, Bouillon, Blätter,
Staubfaden, Anhänger etc. etc. unterhalten

Fabriklager. (O F 9050)
WiederVerkäufern und Kursleiterinnen

empfehlend.
CS-ebr. Erlanger, Luzern.

Zu verkaufen:
Bin gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegeschäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Ahe Verdauungskranke [628-3

können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung fanden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Sclielling
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts. per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schelling-, Fabrik hyg. Präparate
46] Fleurier (Neuenbürg).

«

Schweizer Urauen-Zeitung — Nlätter jlir den häuslichen Kreis

Wir MMMM KUcnr
Nur mit Masser und eine», kleinen Zusatz frischer Butter zubereitet, schmecken die Gemüsesuppen von vorzüglich. Sie sind auch nahrhaft und in reicher Aus-

wähl in allen Spezerei- und l)elikateßwaaren-Geschäften in Tabletten für zwei Portionen zu i.c> Rappen zu bekommen. f413

vis kslisdtsn f422

LoiuulsrxàoKslQ
nixl

i?um Lillàu
mit Ns,nisàl6ii

sind rvieder in allen Kümmern vorrätbig
von Kr. 1. — bis Kr. 8. — das Kaar.

FD. FDS22Xl62^ ^222^20^
Loimsiuziiai 12 — Rsuuvsg SS.

— 'NlieâsrverZis.ukor Zladatt.

ZsîissîZErn

AesàliLS. Lett!eà 1 AI. â. ?Iâ.^
^dessero „ 1,30 u. 1,50 AI.^

skeine àlhunenreiàe „ 1,80 u. 2,20 U.1
s dooiileine ^veisse Lettteâei-n 2,50 Al!
^ allei'làsìsr Lo -vvanen8o1ll6Ì8s 3N.I
^ neue äies^üdr. R.uMeà.I,60u. 1,80AI./

^ tioeiilews vuunen 3,50, 4 u. 5 AI. ^

^Vilàloà'N 40 à ?Iunä.^

». «o??»»!«»» L sou»
Kempen i. ?v8en. Oe^r. 1843.

kàe lààîîMine:
MàlaKS,, rotbgoldsn und «lunksl
Nlsâsrs, WlNZvsi, Marsala,
ZielZsndürNsr vsiss, Titus rvsiss
lkoNsz^sr und I.SVSUX,
Vorâvsux und lSurNuuâsr,
Vsltliuer und Rdsiuureius.

— !»a,!Ïi>îi><>>i>i!. «—
w > :IundGKeue iàààv:

Lotbs uncl vsisss
frôler-, Itsliener- uncl vagarvoms.

Zr!.A° Mlà â. Lo.
Iîc>vsà<z.à. f64

'Uìâ -MWW â V 2ÍKL ^ I. Ois Voilette-
AFST-ÄNsTs » ksbgjmuisse der Un-
rem-Lamsil mit 206 Rezepten gegen alls
Lobönbsitsksblsr; II. vie Lolâgrube mit
öOO Rezepten kür alle erdsnkl. Ledürk-
nisss àss Lausbaltes. dsd. 'Werk U. 2. 30.
Soxüis IiS.SSVÌt2, Damsn-Libliotbsk, Sr22,
Kroissbaobg. 11. — Katalog gratis. f35

o/iOKO

locic

rein nnà in ?u1ver,
8täi-kenö, nabibatt unü billig.
Lin l<ilo genügt!. 2001s88en
(Zbocolaüe. Vom Aesnnäkeit-

Au babsn in allen guten vrogaerieii,
8poxero!ltandlungoi> und ^potbekeit.

tàiiìkter-khiirtlisilimZ
ussli âs? Ranässlarikb

Kr. 1. 10 f124
« KkàMoloZ lìliillkp, obsiÄk-Wäieli. A

?HpiiiMr'à8 IllkKk- â àiàiiM-IiiMllt
î11 î<I.

409) Lpexioll kür svrolulöse und lumzsiisobvaoàs Kinder vom 3. dabre an. Vor-
!ZÜgIieii8te Linriobtuiiczsll. Lebuiuntsrriobt im Lause. Kamilienlsben. Hausarzt:
Herr Dr. Aäbnsr. — Krospeoto unà Lsterenxen.

Laà?»âoris
Rinvi iì1vi a880i' in à'Ì8<ài' I'üIInnK

in Kisten XU 80 balksn Kitern Vorrätbig ^ Im LauptdkpSt bei Herrn Kpotbeksr
NoldliuN in RappersW^I. In vielen Nineralrvasserbandlungen unà
Kpotbsksn àsr Lobwsix. Kuvb direkt xu bexiebsn von clsr (U 7011 A)

Kidsris, im Kpril 1831. (374) ^NTlclîkElcîîkîkl,
^IL z? »? w

kacl- à Kui-alàlt üotlienlzi'unnen
Z Voststunâsii von Oknr.

LÄiLon VOM 1. ài diL Zsxtemdsr.
332f In seiner Ausammensstxung einxig clastsbencler, foâ- uuâ plisspilror-
ssurslrsltÏNkr ülssussusrliUN. 4Virüsam gegen Veràauungsbesebrvsràsn,
lZlutarmutli, Loroplruloss, Kropk unà namsntliob gegen Ltorungen in IVaolistbum
unà Kntwioülung cler Kimlsr. làaàarxt im Ktablissement cvolrnsnà. Keue, eom-
kortabls Olebâuàs unà Kouebseinriobtung. Loignirts Küebs. Au Kusüunkt, Au-
ssnclung von Krospslct, ärxtlieben Lsrieirten sie. ist gerne bereit die dortige

(L 1023 (lü) Z»I 1 î <!>-».

— V«âs.WKKt»Ks —
LÎgsnEZ tiiìà snglîsvk rsdrikäi, àms Klià «Eiss in Al'össtöl' àslvàl liöksrt
billigst àus î^iàksux-ftescilâft von — Nllslor ftAiloo —
21^ Rek & ZZâMMUIz S61'Ì8Mì.

(12 ckárs Orkolg). fil 3700 Kf
373f Das älteste und einxige Kroàulct dieser Krt, kür seine vortbeilbalten >?ir-
lcungen attestirt àurob autbsntisobs Asugnisss. in Aüriob àiplomirt.

Ks ist xu cvarnsn vor den xablrsiobsn Kaebabmungen, die seine ausnabms-
cvsise Kigensobait Irervorgeruten, und unviderlsgliob aul zeclsm Kaelcste die
Kabrilcmarlrs den

VNOKZNIX
und die Kirma: üölll'ÜilLI' lîkàpll, Kabriüanten in Aorges, xu verlangen.

Im Vsrüaut' in allen guten Lpsxsrei- und Krogusrie-IIandlungen.

Hervorragend soböns

Oorsets
neuester Korm u. solide, sen-
den bei Kngabs der ungek.
Krsisanlags, sorvis der lkail-
lenrveits faul dem Kleids ge-

messen) tranlco xur Kusrvabl f120

U«»N »ölM,

DieModenwelt.
Illustrirto Acdtuug für Toiletté

uud ksaudarbeiteu.

Iâlnlich

mii 250

schnitt» ZM. 1.25

--75 Ar.

Enthält jährlich über 2VVV Abbil-

anstalten (Ztgs.-Aalalog Nr. 5645).
Probenummern gratis u. franco bei der Expedition
Berlin 55. — Wie« I, Vperngaffe 5.

80 ImigK Voi'patk
meines vorxüglielien

càsLÎLLdôn 5càcl.r2tdssL
!' le«« ààiix

in ziracilltvollsn bsrinstisoìi vsrsilàssnsn
oilillêsissiiên Original-Lnellssn oSsrire à

3. 40 xsr Znobss von 1 ?knnà. — Loi
Kbnabins von 5 Lüobsen ä 1 LIund 10
lîabait Iranoo. Nüster gratis. IM" Der
glsicbe dllies rvird anderscvo xu Kr. 6. —
vsàukt. (L 2S09 <Z) f755
^c!. ^/il'2, 0-Ntsnstl-. 66, kasel.

cttoco^i

r iê i <i i r. fß
Von Kennern bsvorxugts Narks.

Narantirt rein bei massigsten kreisen.

Im Verlag der l.. 8tepkan'sobsn öuek-
druolcersi in vlessenbolsn srsobsint zsden
Larnstag i s424

LollvvsixsrisoliL

^klìkWMUU
ttlr

Disiistdàii unà vsl'M^uà
LsiukLAV76ÌA6.

àbonnsmsntsprels: 1 Kr. bis Knde 1>f31.

Insertionsprels: 1ô Lts. die Asile.
Vortbsilbaktestss kublikationsmittel

für Dienstboten- und Ztsllensuobends.
Au xablrsiobsn Abonnements und In-

sertionsaufträgsn ladet srgebsnst sin
vie Lxpsâiliou.

Violine KSSuoM.
408) 4Ver eine gut erbultens, ulte
Violine xu verkaufen bat, ricbte gek.
vikerteu uuter Dbiikre kl Ko. 408
au die Expedition dieses IZIattes.

veàetuldii:
427) Lins kulldstriokmasebine unter dem
Ankaufspreis. Dtksrten unter tlbükre K L
befördert die Expedition dieses Llattss.

Ususser's Loktvsisor

?àA 8tàck6-li1â
ist xum Kein- nnâ Llannbügsln das ansr-
kannt beste und billigste Lräparat.

Dasselbe ist xu bexisben in Daczustsn
xu 30 Ots. bei ?ran Lsnsssr-Lossbsrt in
iOribiKon (Kt. Aürieb). f412

Wlsclerverkäuter erkalten koken kladatt.

410) Kins ältere, gut srbaltsns

Srielmsi'IcenssmmIunA
vird gegen sofortige Laarxablung xu
kauten gosuebt. Dllsrtsn nimmt die Kx-
psdition d. LI. sub A L 410 entgegen.

ii!ilM>!l-i'bM'llitlll'kll.
336) Von sämmtliobsn Kournituren für
Kiligranarbsiten, Drabt, Louillon, Llättsr,
Ftaubkadsn, Knbängsr sto. eto. untsrbal-
ten Kabrikíager. fD 30ö0)

tVisderverkäutern und Kursleitsrinnsn
emptsblsnd.

Nsdr. ürlg-nZssr, Olissrn.

> ist« -» :
Kin gut renoinmirtss Lroâsrie- unâ

irapisssriSgesobäkt in guter Lage
einer ostsobcvsixerisebsn Dauptstadt. Re-
üsotantinnsn können auf IVunsob durob
die bisberigsn Inbabsr in Lssobäkt und
Kundsobatt eingstübrt rverden. Knxab-
lung oa. Kr. 10,000. — Knkragsn und
Offerten vermittelt sub Aitker 173 die
Kxpsditiou d. LI. f17Z

^Ue I»;!'«ìîft!>!i)Zàî'îi!lIis> ftsz z

Können ein Luob, rvvlobss durob
beglaubigte Kttssts naobcvsist, dass
selbst bolkuuugslos Dsidsuds noob
Lsiluug tändsu, kostenlos v. d. d. K.
Kopp in Kleide (Holstein) bexisben.

^ins wsiire Tiercie
sind soböne Aäbne. Aur Krbaltung der-
selben und xur Vsrbütung von Aabn-
sobmerxen eignet siob vor KIIsm die

Oàoutiiio
dis ibrsr wissensobattlioben Ausammen-
sstxung und ibrem lisbliob ertrisobendsn
Kartum sine ausgsdsbnte Verbreitung
verdankt. Lei Kinssnduug von 73 Ots. per
Lobaobtsl erfolgt Kraukoxusendung durob

v. Lodsllinx, àdnk dftf. ?kàMkâtg
46) ?1sur1er (Ksusuburg).

«



SuflUntijer jfrvaum-jEtïung — ©läürr fur îren QäusXid|En Sfircia

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidesfemBaii
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
—— Preislisten auf Wunsch. ——

Kauf — Tausch — Wiethe — Abzahlung.
Gehrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
HÜP" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Vortlieile. [782

Eisschränke, [403
sowie Glacémasohinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider |

und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zftrich Eisgasse
Gegründet 1863. —»

Solitie .stai-lce [421

Thürvorlagen
in 5 Grössen, aus Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm. breit, in ver¬

schiedenen Dessins.

Wäscheseile,
die nicht aufgehen, beliebige Länge,

14—20 Cts. per Meter,

Schwämme und Leder,
Marktnetze,

sehr praktisch und leicht,
empfiehlt bestens zu billigen Preisen

TD. TDenzier, Zürich,
Sonnenquai 12 — Heimweg 58.

Müller'8 Sefbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Müller- & Oie.
Fatbrik "u. Hagazln Zürcherstr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

(Die beliebten

Badener-Kräbell
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo [855
Conditorei Schnebli in Baden.

Privatkuranstalt für Kinder
Gründungsjahr am AegerfSee. Ca. 800MMeter

11 Erholuiigsstation für körperlich schwache Kinder. 2) Spezialabteilung für
Wasserlieilverfahren. Knaben bis zum 12., Mädchen bis zum 17. Jahre. [411

Aegerisee, April 1891. Hiirlimann, Arzt,
Besitzer der Kinderkuranstalt.

lUKCLiport
amerikanischer & englischer Fabrikate.

Grösste Auswahl in [417
Mori en- und Damen-Caoutchouc-Regenmänteln

Lawntennis-Schalie —- Lawntenuis-Bälle — Foot-Bälle.

I I. Specker
19 Ivuttelgasse 19 — 2Z-ü.riclx

(0 9188 a F) gros et détail.

— Preiseourant gratis und franco. ——

Paul Plrnry^ Seidenstoff-Fabrikation
93 Dufourstrasse 93, Rieshacli-Zürich [420

offerirt garantirt solide schwarze Seidenstoffe gegen Nachnahme zu
Fabrikpreisen. Muster auf Verlangen umgehend. Versandt franco in's Haus. (H1869Z)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t2--7

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille («d
Weltausstellung Paris 1889.

m 4 Ws 3 S
j ï|| g a 3 m $jj S

I Abführende Frnclit-Confitüren für Kinder und Erwachsene. |

Appetitlich, wirksam! Bei Verstopfung, Kongestionen. Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Ctsgenheschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Cacao soluble
(lelc3h.t lösliclier Cacao)

=S Ph. Sucliard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
„ 1li „ „ „ „ 1. 60

i? Vs 90
fi Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guteu

Tasse acao. — 1 Kilo 20© Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

~~
Ml PP. BEMDIGTIHEr

[61

DER ABTEI VON S O U l_ A C
(Frankreich)

Dom MAGUELONNE Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel ISbB — London il841

DIE HÖSH8TEN AUSZEICHNUNGEN

ERFURDB B Dnrch den Prior
im Jahrein ß Pierre BOüRSiüB

« Der taegliche Gebranch des
f Zahn-EliiirsderRR.PP.Benedictlner,

in der Dosis Ton einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert undff

' heilt das Hohlwerden derZaehne,*
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das '

Zahnfleisch stärkt und gesund
i erhält.

i Wir leisten also unseren
I Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
l auf diese alte and praktische Praeparation auf-l
' merk9am machen, welche das beste Heilmittel und derf
j einzige Schutz für und gegen Zahnleiden sind,
[ Hanxgegründet 1807C*f"pgflBlfcSlO541Q8,riieCroii-de-Sepej]

General-Agent : dEUUlil BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeftan,

Apotheken und Droguenh&ndlungen.

Zu Sommeranzügen
für Herren und Knaben werden wegen
nachweisbarer Geschäftsaufgabe schöne,
solideste Waschstoffe besonders billig
meterweise abgegeben. Ferner eine kleine
Zahl fertiger, solid gearbeiteter Som-
meranzüge. Ebendaselbst Futterstoffe,
Knöpfe, Maschinenfaden. Alles zu und
unter Engros-Fabrikpreisen. Muster zu
Diensten. [405

Anfragen sub A M 17 befördert die
Expedition dieses Blattes.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

HechtapotMe — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet [Iis
äclit ckiinesiscPieri.

Th.ee i«--

zu billigsten Preisen und- in
vorzüglicher Qualität :

Economical-
Family-
Breakfast-
Äromatic-
Caravan-

in eleganten Originalpaketen
—- von 40 Cts. bis Fr. 6. —. -

-juamat :

Tea

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hôtels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25 %
Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. GTÜring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

PhöniK-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele .'

Autoritäten
anerkannt, fördert miter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Sch uppenbiid'.mg,

- Ausgehen und Spal-i
ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpflgkeit etc. - Wer sich die natürliche
Bierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche, allein die PJiönix-I'nmmadc,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
natürl. Locken zu erzielen.Titonius-Qel, 's Fr. 1.75 per Flacon.

-4*- Wiederverkäufer hohen Kahatt. ->—
General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schweizer Frauen-Leitung — Matter für den häuslichen Kreis

Kàûà liug, lüi'ieli
k^usiitslisn- u, llisimmsrisntäniÜWß, àdonnsmsais,

?iam>ios
von 8o>ilieztomknv
in Kissnradmen,
gut stimindaltig,

mit sodönsin,
kräftigem l'on,

voll 600 ?r. llll.

ÜNI-IIlOIllllIIlK
für Ivüuts, ZliroKe und IZaus,

von 125 ?r. an,
—- Kreislistsn ant IVnnsod, ------

ILkuk — Inusoii — lVIißtke —-àdsáluuF.
Dsdrauodte Kianinos und Klügsl ^n

»edr vodlfsilsn Kreisen,
IW^ I-elirer und Instaltsu AK-

oiessen liesoinlerv Vortükile. ^782

^îSZO^rZrîkS, ftvs
sorvie ATSêlnasoâinêU, für Kamiiisn
sedr pradtised, liefert naed desten,
dsv-ädrtesten Lvsteinen, in solider î

nnà svsckinllssisor Konstruktion,
unter Garantie. /.u lnlligon Kreisen

.f. 8oîllioìlIoi' ssotm,KII!l»wr)
kisMssv áusssrsidt-Wrivd Iisgas.se

(^eZ'riinclsb IL63.

«raî<lc«> ft2l

in ö llrosssn, nus Koeos und Nanillassil,

uuà lexxià
60, 70, 90, 100, 120 em. kroit, in ver-

sediedsnen Dessins,

^A8ell686il6)
dis niedt aufgsdsn, delisdigs länge,

14—20 (its, per Neter,

Zelmämme unci i.sài',
Ug.rktnàs,

sedr pradtised und Isiodt,
empLsdlt dsstsns ^u dilligen Kreisen

^1)622^76^ ^2Z2^26^
Zollroinzuai 12 — HêlUttvsg 23.

KKüNer^ Zsibst^oobsr

A. Alttll«!- ï<-.
?s,NrrIr rr. MaZa^tn Xüretrsrstr, 44

2ürioü»^7teäi^ou. p^s

Dis OsIisOIsri

kàZM-^'àiZ
versendet franko gegen Kaednadms

à ?r. Z. 20 per Kilo sMS

Lknäitorsi 8etinsbli in Zàn.

?rïvààrs.u3t^1t Lür
ctràànA.1à- ^ «»4°I ^ à, S00Màr-

D Ûrilàllg88tililou tür körpsrliod selrvaede Kinder, 2) Lporialsdillkilnug für
Vsi>88srllsilverlitllrsii. Kunden dis rum 12,, Nädeden dis xnm 17, dalire, fill

legerisoe, Iprii 1891, MÜrÜTttK-AN, -àrw,
Kesit^sr der Kinderknranst.alt.,

ÂlnerikAiiisoîiEZf â snKlïsàEZ? T°adriks.ts.
Drösste Insrvald in ft17

Ilvri'on uu«I Oumeu-fdioutciiono-IIOKOnmüuloIii
dav/uisimis-Lvduds — dav/nteiiiiis-Lälle — Koot-Lalls.

IN IvirttslAersr-s 111 —
10 9138 a K) gros et detail,

------- Kreiseonranf gratis und franoo, -------

?â«.R ZsiàZuZtoK-?AdriìÂtiôu
93 9ufvui'8î>'Z,886 93, M68àâ"Aii'iok ft20

otterirt garantirt solide svdrvar^e ZettlsugtoKe gegen Kaodnadme ?u Kadrik-
preisen, Nüster ant Verlangen umgedsnd, Versandt franeo iv's Daus, sD13KM)

iI-olliKii« NsämII«
.àlZââêttà ttât. Äs U'vânczs 1384

NkàMk
'MsIt^usZtsIIttliZ ^ritMsrpszi 133S

iFvIÄvnv NeàîIIk t'-37

làiii. àsZtsIIiiiiA àLtsàm 1387

Aolàw NvÂmllv («â)
VsàttZKtsIIttttA ?3VÌ8 1839.

M à A ^ s s i WWA s Z A lZW' M / iiW/Z
j

ê' k'iieZit-^OZìlitiii'Lu à Windei' IIOä Ui'Wîìcàvne. î

Ippstitlicd, rvirlisun! Lei Kongestionen, Isderlei.len, Na-
Sckaeki. dr. 1,10, einholn 20 Ltsgsndesàvoràsn, Dâmorrdoiàen,
in fast allen -tpotlîeken, Vigräne ärxtlicd sinj>sol>.Ien,

Kur âelit, nenn von Kpotdoker K. Kanoltlt tlaodkolgor in (Intlia, ^3

^SOS.« KOK«MlV
(iSlsIvI ISsIZ.OàTlr ^StQS.c>)^ ?Ii. 8uàîìi'â. ^Ois i/s Xilo-Lüslss im vstail Or. 3. —

„ V4 „ „ „ „ 1. 60
Vê 90

s SrsuZiu âlvsvL ?u1vs?Z KSUÄKS» Zlur NsrstslluuK slusr Kntsu
?»sss Sssao. — 1 Silo — 2VS ?êàsssu.

OmMsüIt sià àrà voivüfsliels Qualität imà diîlÎASii Orsis.

' U?k, MlMM

Ì61

V O ri

^ LfsêeZOîe .' Là«I t8ì>S — I-omZoo jZ8^S

klìWW S â?K Dgfek ?à
wàZqS F ^A àWMVS

» 73dll-IIiiir8 âvr AR.??.Leiikâio(lllgr.
in àer Vosî8 T'ov àixev Iropfsvs
im Olâss ^Và88er verkill^ert. unâg

> deilì àà8lZodlvorâsQ cisrTaekns,?
velcksn sr vsi88vll 6I2V2 unà?gg-
tißlcsit verleibt unà àadsi àag '

^àknilei8eb stàrlct nnà xs8unà
ì sidâlt.

'Wir Ioi8ten also nn8eren
I^eüvrn einen tbât8àebiieben Oisn^t inàem ^ir 8is!

jans àiess alts nnà pràtieebs ?rasparation auf->
^ inerìigàin mâeken. vfàs 638 d«8ts Lgjlmlttsì llllà 6srs
ì eio?igv Zàt? lör vllâ gegen Zledlllslàeii àâ,
ì Sîtti» xsZkSvclsi iîô7S?^F^SS>ASic>SâjiZ8,rlle koii-ii»-8exlls?I

UommsrâûASk
kür llerren und dnaden rverden rvegen
navdvvisdsrvr (lesedäftsaufgade sedöne,
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